
 
 

 

Unsere Gewerkschaft UIL Scuola RUA erklärt sich GEGEN die Provinz, 

die vorschlägt, die Arbeitsstunden der GrundschullehrerInnen, die das 

Mensadienst leisten, als Überstunden zu entlohnen.  

 

Warum? 

1. Man verliert Lehrstühle; 

2. Gewerkschaftsfeindliches Verhalten. 

 

1. Zurzeit gehören die Mensaaufsichtsstunden zum wöchentlichen 

Arbeitsauftrag der GrundschullehrerInnen (22 Stunden): der Vertrag 

sieht das vor. Wenn die Mensastunden von mehr als 22 Stunden 

berechnet würden, - d.h. als Überstunden bezahlt! – sollten diese 

Lehrpersonen die drei fehlenden Arbeitsstunden mit regulären 

Unterrichtsstunden in anderen Klassen ausgleichen. Das verursacht eine 

Kürzung der Lehrstühle des Stellenplans in wenigen Jahren. Wir haben 

berechnet, dass dieses System – wenn es in vollem Betrieb wäre – eine 

Kürzung von 1,5 Stellen je ca. 10 Lehrstühle bringen würde. 

 

D.h.: die Teamstunden würden wegen der Kürzung des Stellenplanes 

stark reduziert und es würde ungefähr 30 LehrerInnen weniger in den 

nächsten 3-5 Jahren geben. 

 

2. Die Entscheidung der Provinz stellt ein klares gewerkfeindliches 

Verhalten dar und das ist vom ehemaligen Art. 28 des 

Arbeitnehmerstatuts verboten und sanktioniert. Durch art. 5 des 

Kollektivvertrags haben die unterzeichnenden Gewerkschaften und die 

Landesverwaltung vereinbart, dass das Mensadienst Teil der 22 



 
 

wöchentlichen Arbeitsstunden ist. Diese Abweichung vom Vertrag 

bringt die den Kollektivvertrag unterzeichnenden Gewerkschaften in 

einem unannehmbaren Misskredit. Diese hätten an ihre Glaubwürdigkeit 

verloren, da diese neue Entscheidung eine offensichtliche Verletzung 

von einer vertraglichen Bestimmung ist. 

 

Die UIL Scuola RUA schlägt das vor: 

 

Wenn dieser Vorschlag nicht zurückgerufen wird und die einzelnen Schulen 

würden diese gleich akzeptieren, sieht die UIL Scuola RUA diese einzige 

Möglichkeit: die restlichen Stunden, die früher für die Mensadienst zur 

Verfügung waren, sollten NUR für die Teamstunden benutzen werden. 

Dieser Vorschlag hat den Zweck, den LehrerInnen, die immer öfters ohne 

Unterstützung in der Klassenmanagement sind, zu helfen. Die Schulen 

könnten so Potenzierungs- und Stützkurse organisieren, ohne die Lehrstühle 

zu schaden. 

 

Bozen, den 15. Juni 2022 


